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Aktuelle Entwicklungen zu CSRD und ESRS
Der HCM Alert der hkp/// group informiert Sie zu den aktuellen Neuerungen in der 
ESG-spezifischen Regulatorik auf nationaler wie EU-Ebene und ihren Implikationen 
für das Human Capital Management.

Aktuelle Entwicklungen zur  
Nachhaltigkeitsberichterstattung
Damit die Europäische Union (EU) international im Bereich des 
Nachhaltigkeitsreportings eine Vorreiterrolle einnehmen kann, wer-
den die Vorgaben der Non-Financial Reporting Directive (NFRD), 
die durch die §§ 289b bis 289e HGB in deutsches Recht umge-
setzt wurden, durch die deutlich detailliertere Corporate Sustaina-
bility Reporting Directive (CSRD) ersetzt. 

Ziel der CSRD ist die Offenlegung bestimmter Nachhaltigkeits-
themen aus den Bereichen Environment, Social und Governance 
(ESG) sowie der Lieferketten inklusive aller Geschäftsbeziehungen. 
Die Berichterstattung soll für die betroffenen Unternehmen ver-
pflichtend sein und dem Lagebericht beigefügt werden. 

Während die CSRD die in das jeweilige nationale Recht umzuset-
zenden Vorgaben enthält, definieren die European Sustainability 
Reporting Standards (ESRS) die Inhalte. 

CSRD-Richtlinie tritt am 5. Januar 2023 in Kraft
Der Legislativprozess zur CSRD ist mit dem Erscheinen der Richt-
linie (EU) 2022/2464 am 16. Dezember im Amtsblatt der Europäi-
schen Union formal abgeschlossen. Die Richtlinie tritt am 5. Januar 
2023 in Kraft – gemäß Artikel 7 der Richtlinie am 20. Tag nach ihrer 
Veröffentlichung. 

Der Gesetzgeber muss die Richtlinie nun noch in nationales Recht 
überführen.1 Artikel 4 der Richtlinie, welcher Änderungen der Ver-
ordnung (EU) Nr. 537/2014 enthält, wird ab dem 1. Januar 2024 
auf am oder nach dem 1. Januar 2024 beginnende Geschäftsjahre 
angewandt.

Um den Artikeln 1 bis 3 nachzukommen, muss die Richtlinie ge-
mäß Artikel 5 bis spätestens zum 6. Juli 2024 in deutsches Recht 
umgesetzt werden. Da es sich um eine Richtlinie handelt, hat der 
Gesetzgeber bei der Umsetzung einen gewissen Spielraum. Wie 
dieser genutzt wird, bleibt abzuwarten.

EU-Standards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 
(ESRS)
Die durch die CSRD überarbeitete Richtlinie 2013/34/EU ver-
pflichtet Unternehmen, künftig gewisse EU-Standards zur Nach-
haltigkeitsberichterstattung (European Sustainability Reporting 
Standards, ESRS) anzuwenden. Die Ausarbeitung dieser Vorga-
ben übernimmt derzeit die European Financial Reporting Advisory 
Group (EFRAG), welche nach erstmaliger Konsultation die 12 über-
arbeiteten Entwürfe im November 2022 der Europäischen Kom-
mission übergeben hat. 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) 

European Sustainability Reporting Standards (ESRS)

Definition von Anforderungen

Set 1 (12 Standards) Set 2

Übergreifende Querschnitts-Standards

ESRS 1: Allgemeine Anforderungen ESRS 2: Allgemeine Berichtsanforderungen

Standards für  
kleine und  

mittelständische  
Unternehmen

(erwartet 2023)

Sektorspezifische  
Standards

(erwartet 2023)

Environment
E1	Klimawandel

E2	(Umwelt)verschmutzung

E3	Wasser- und  
	 Meeresressourcen

E4	Biodiversität und  
	 Ökosysteme

E5	Ressourcennutzung 	
	 und Kreislaufwirtschaft

Social
S1	Eigene Arbeitskräfte

S2	Beschäftigte in der 	
	 Wertschöpfungskette

S3	Betroffene  
	 Gemeinschaften

S4	Verbraucher/ 
	 Endverbraucher

Governance

G1	Geschäftsverhalten

1 Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee e.V. (16.12.2022) CSRD im EU-Amtsblatt erschienen , https://www.drsc.de/news/csrd-im-eu-amtsblatt-erschienen
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➔ Wesentliche Neuerung: Neben der Streichung von einem der 
13 Standards (ED ESRS G1) wurde die Zahl der Offenlegungsan-
forderungen von 136 auf 84 reduziert. Darüber hinaus wurde die 
Zahl der quantitativen und qualitativen Datenpunkte von 2.161 auf 
1.144 reduziert, mit der Absicht, einige der Anforderungen in die 
künftigen sektorspezifischen Bereiche zu verschieben.2

Wesentlichkeitsbewertung 
Artikel 1 der CSRD modifiziert zentrale Vorgaben der Richtlinie 

2013/34/EU. Unter anderem wird Artikel 19 um Artikel 19a ergänzt. 

Hiernach muss die Berichterstattung nun auch Angaben enthal-

ten, die für das Verständnis der Auswirkungen der Tätigkeiten des 

Unternehmens im Hinblick auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmer-

belange, die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung 

von Korruption und Bestechung erforderlich sind. 

Unternehmen sind daher verpflichtet, sowohl über die Auswirkun-

gen der Tätigkeiten des Unternehmens auf Mensch und Umwelt 

als auch über die Auswirkungen der Nachhaltigkeitsaspekte auf 

das Unternehmen Bericht zu erstatten. Dies wird als Konzept der 

doppelten Wesentlichkeit bezeichnet. 

Gemäß Entscheidungsgrund 29 müssen Unternehmen jeden We-

sentlichkeitsaspekt eigenständig betrachten und sowohl Informa-

tionen, die nach beiden Aspekten wesentlich sind, als auch Infor-

mationen offenlegen, die nur nach einem Aspekt wesentlich sind.

Betroffene Unternehmen und Zeitplan
Die 2014 verabschiedete EU-Richtlinie 2014/95/EU wurde in den 

§§ 289b – 289e HGB in deutsches Recht umgesetzt. Hiernach 

müssen kapitalmarktorientierte Unternehmen mit mehr als 500 

Arbeitnehmern eine „nicht-finanzielle Erklärung“ abgeben. 

In Artikel 5 der CSRD wurden eine Reihe von Umsetzungsrege-

lungen getroffen. Demnach sind die erforderlichen Vorschriften wie 

folgt anzuwenden: 

Auf am oder nach dem 1. 1. 2024 beginnende Geschäftsjahre:

1.	Für große Unternehmen im Sinne von Artikel 3 Absatz 4 der 

Richtlinie 2013/34/EU, bei denen es sich um Unternehmen 

von öffentlichem Interesse im Sinne von Artikel 2 Nummer 1 

der genannten Richtlinie handelt und die am Bilanzstichtag die 

durchschnittliche Zahl von 500 während des Geschäftsjahres 

Beschäftigten überschreiten und

2.	Für Unternehmen von öffentlichem Interesse im Sinne von 

Artikel 2 Nummer 1 der Richtlinie 2013/34/EU, bei denen es 

sich um Mutterunternehmen einer großen Gruppe im Sinne 

von Artikel 3 Absatz 7 der genannten Richtlinie handelt und die 

am Bilanzstichtag auf konsolidierter Basis die durchschnittli-

che Zahl von 500 während des Geschäftsjahres Beschäftigten 

überschreiten.

Auf ab dem 1. 1. 2025 beginnende Geschäftsjahre:

1.	Für alle weiteren große Unternehmen im Sinne von Artikel 3 

Absatz 4 der Richtlinie 2013/34/EU und

2.	Für alle weiteren Mutterunternehmen einer großen Gruppe im 

Sinne von Artikel 3 Absatz 7 der Richtlinie 2013/34/EU. 

Auf am oder nach dem 1. 1. 2026 beginnende Geschäftsjahre:

1.	Für kleine und mittlere Unternehmen im Sinne von Artikel 3 

Absätze 2 und 3 der Richtlinie 2013/34/EU, die Unternehmen 

von öffentlichem Interesse im Sinne von Artikel 2 Nummer 1 

Buchstabe a der genannten Richtlinie sind und bei denen es 

sich nicht um Kleinstunternehmen im Sinne von Artikel 3 Ab-

satz 1 der genannten Richtlinie handelt.

Weitere Umsetzungsregelungen betreffen insbesondere kleine 

Unternehmen sowie Emittenten, firmeneigene Versicherungsunter-

nehmen und nicht komplexe Institute.

Gemäß Entscheidungsgrund 20 sollen auch Drittlandunternehmen, 

die in erheblichem Umfang im Hoheitsgebiet der Europäischen 

Union tätig sind, verpflichtet werden, Nachhaltigkeitsinformationen 

vorzulegen (Kapitel 9a). 

Pflicht zur externen Prüfung
Vorgesehen ist auch die Einführung der Pflicht zur externen Prü-

fung der neuen Form von Nachhaltigkeitsberichten. Verstöße ge-

gen die Standards können mit Veröffentlichung, Anordnungen und 

Bußgeldern sanktioniert werden. Details der Sanktionen werden 

von den EU-Mitgliedsstaaten auf nationaler Ebene geregelt.
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Disclaimer: Die hkp/// group erbringt keine erlaubnispflichtigen Rechts-
dienstleistungen. Soweit im Rahmen unserer Tätigkeit Bedarf an erlaub-
nispflichtigen Rechtsdienstleistungen besteht, empfehlen wir die Man-
datierung eines zugelassenen und entsprechend qualifizierten externen 
Rechtsanwalts, den wir nach Ihren Vorgaben ebenso in die Abstimmungs-
prozesse einbinden, wie Ihren Syndikus.

Weitere Informationen 
Für Fragen zu den dargestellten regulatorischen und inhalt-

lichen Neuerungen stehen Ihnen die Strategic HR- und Cor-

porate Governance-Teams der hkp/// group zur Verfügung.
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performance 

through people

2	First Set of draft ESRS – EFRAG, https://www.efrag.org/lab6#subtitle2, Cover Letter and 
Cost Benefit Analysis

https://www.efrag.org/lab6#subtitle2

